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Wiederbeschreibung des Sangmelina-Hechtlings, Epiplatys sangme-
linensis (AHL, 1928) aus Ost-Kamerun, mit der Beschreibung von Epi-
platys neumanni spec.nov. aus dem Ivindo-Becken von Nord-Gabun.

von Heinz O. Berkenkamp/Wilhelmshaven *

Einleitung:

Nachstehend wird �ber zwei nahe verwandte Hechtlingsarten der Gattung Epiplatys
GILL, 1862 berichtet, die bislang nur wenig bekannt sind. Sie wurden seit ihrer Er-
steinf�hrung als Aquarienfische mehrfach verwechselt und von verschiedenen Auto-
ren unzureichend determiniert. Da sich der Verfasser schon seit 1971 mit Epiplatys
sangmelinensis (AHL, 1928) und seit 1979 mit Epiplatys spec. �Nord-Gabun� (= E.
neumanni spec.nov.) besch�ftigte, soll hier ein Klarstellung erfolgen. Besonders die
letztgenannte Art ist mehrfach durch Gabun-Reisende f�r die Aquaristik importiert
worden und bedarf der exakten wissenschaftlichen Beschreibung. Nachdem der Ver-
fasser seit 1979 mit der Determination der Hechtlingsform aus Nord-Gabun von meh-
reren Sammlern beauftragt wurde, wird nachstehend das Ergebnis der Bearbeitung
vorgelegt.

Da beide Arten nicht �berm��ig farbenpr�chtig sind, ist der Erhalt lebender Tiere
leider sehr problematisch, desgleichen auch die artgerechte Haltung �ber l�ngere
Zeitr�ume.

Zur Kenntnis von Epiplatys sangmelinensis:

Der Sangmelina-Hechtling, E. sangmelinensis, wurde seit seiner Erstbeschreibung
in mehreren Publikationen erw�hnt und abgebildet. So z.B. bei SCHEEL (1968, 1974,
1990), RADDA (1971a, b; 1975, 1977, 1978 & 1979), RADDA & PÄRZL (1983, 1987).

SCHRIEKEN (1971) verwendete f�r ein Foto von E. sangmelinensis den falschen
Namen �E. barmoiensis� SCHEEL, 1968. Letzterer Name ist ein j�ngeres Synonym
von E. matlocki FOWLER, 1950 aus Liberia und Sierra Leone, wie schon
zweifelsfrei aus der beigegebenen Zeichnung von E. matlocki in der Erstbeschreibung
ersichtlich ist.

Systematische Hinweise zur Identifizierung von E. sangmelinensis finden sich bei
HOLLY (1930), SCHEEL (1968, 1990), PAEPKE & SEEGERS (1986) und WILDE-
KAMP, ROMAND & SCHEEL (1986).
___________________________________________________________
*  1) REFERAT: Fischbestimmung VDA-Bezirk 25, Weser-Ems

2) MITARBEITER: Forschungsinstitut und Natur-Museum
�Senckenberg�, Frankfurt a.M.

3) ICHTHYOLOGISCHE MITTEILUNG NR. 37.
4) Hechtlingsstudie Nr. 36
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Museums-Material von Epiplatys sangmelinensis:

AHL beschrieb 1928 aus S�d- bzw. Ost-Kamerun zwei Hechtlingsarten unter dem
damalig gebr�uchlichen Gattungsnamen Panchax (P. sangmelinensis und P.
nyongensis), von denen offenbar die letzte Art mit ersterer identisch ist. Dies ergibt
sich aus den berichtigenden Nachuntersuchungen der beiden Typenexemplare durch
HOLLY (1930) und der kritischen �bersicht von SCHEEL (1968). Letztere Angaben
veranla�ten RADDA (1979) die Art P. nyongensis als Synonym zu E. sangmelinensis
- ohne Hinweis auf HOLLY - aufzuf�hren.

PAEPKE & SEEGERS (1986) ordneten die Typen und Typoide der Fischsammlung
des Zoologischen Museums Berlin neu, und erteilten auch neue Sammlungsnummern.
Die nachstehende Kurz�bersicht (Auflistung 1) soll die wichtigen Daten aufzeigen
und einen ersten Hinweis auf das j�ngere Synonym E. nyongensis von E.
sangmelinensis geben. Zum weiteren Vergleich werden dieser Arbeit die beiden
Erstbeschreibungen mit den Zeichnungen der beiden Typenexemplare als Anhang
beigef�gt, in welche die Berichtigungen von HOLLY (1930) -in Parenthese verdeut-
licht- eingearbeitet sind. Diese Angaben lassen wiederum Vergleiche zu meinen
Untersuchungsergebnissen an zwei Populationen von E. sangmelinensis aus mei-
ner Fischsammlung zu (vergl. Tabelle 1).

AHL beschrieb 1928 auch an Hand von drei Exemplaren Panchax zenkeri (ZMB
31320 Holotypus, ZMB 31495 Paratypen), bei der PAEPKE & SEEGERS (1986) den
Hinweis E. sangmelinensis mit Fragezeichen gaben. Die K�rperproportionen, die
Werte und die beigef�gte Zeichnung lassen eindeutig auf E. grahami (BOULENGER,
1911) schlie�en. Die gleiche Ansicht �u�erte auch SCHEEL (1990), daher ist E.
zenkeri als Synonym von E. grahami zu werten.

Weiteres Museums-Material von aufgesammelten E. sangmelinensis meldete
SCHEEL (1968) vom Britischen Museum/London. BATES sammelte 1903 f�nf Ex-
emplare aus dem Nyong-River.

Eine �hnliche Hechtlingsform sammelte SCHEEL 1966 vom Mambaka-River in Ost-
Kamerun. Er sprach (1968, 1974, 1990) die Form zun�chst als m�glichen E. baudoni
(PELLEGRIN, 1922), dann jedoch als noch unbeschrieben an und hat sie offenbar
nicht weiter bearbeitet.

Auflistung 1: Die wichtigsten Daten der Erstbeschreibungen durch AHL (1928) mit
eingear-beiteten Berichtigungen von HOLLY (1930).

Art/Herkunft/Sammler/Nr.                               Dorsale      Anale    Sq.L.
Panchax sangmelinensis
S�d-Kamerun; oberer Lobo-Flu�
Sangmelina; leg. SCHREINER 10           17        31
Holotypus ZMB 21194
Panchax nyongensis
Kamerun; Nyong-Flu�
leg. ROSENBERG 8            16        28
Holotypus ZMB 16245
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Wiederbeschreibung von Epiplatys sangmelinensis:

Als Untersuchungsmaterial wurden ein M�nnchen und zwei Weibchen der Auf-
sammlungen von H. FEUCHT (1971) [Gesamtl�ngen 37,9-42,3 mm; K�rperl�ngen
30,1-33,8 mm] und zwei M�nnchen und zwei Weibchen von H. HEINEMANN & R.
LENZ (1979) [Gesamtl�ngen 24,3-40,7 mm; K�rperl�ngen 18,0-31,3 mm] verwandt.
Die morphomeristischen und meristischen Angaben beider Populationen sind in der
Tabelle 1 mit einer Zusammenfassung f�r sieben Exemplare enthalten. Zur
Untersuchungsmethodik verweise ich auf meine Arbeit von 1988.

Etymologie (Namensgebung):

Der durch AHL (1928) latinisierte Eigenname wurde von dem Ort bzw. der Terra
typica Sangmelina -�ensis� = von Sangmelina kommend - abgeleitet. Als deutscher
Name wird Sangmelina-Hechtling vorgeschlagen.

FÅrbung in Alkohol (vergl. Zeichnung):

Beide Geschlechter sind auf dem R�cken br�unlich, die Bauchpartien sind gelblich.
Die Unterlippen sind br�unlich gerandet, dahinter liegt eine d�nne, helle Zone und
danach folgt ein kleines, geschlossenes F�nfeck, das innen wiederum hellgelblich
ist. Links und rechts daneben ist je eine br�unliche, kreisf�rmige Musterung feststell-
bar, die bis an den vorderen, unteren Augenrand reicht. Die Schuppen sind dunkel-
braun gerandet und die hellen Schuppenzentren deuten auf dunkelrote Flecke im
Leben hin. Auf den unteren K�rpervierteln verlaufen vor den Ventralen beginnend,
bis zu 12 unregelm��ige und d�nn wellenf�rmige K�rperquerlinien bis hinter die Ana-
len, kurz vor dem Schwanzwurzelbeginn. Die Dorsalen, Analen und die obere sowie
untere Partie der Caudale sind mit feinen, schw�rzlichen P�nktchen besetzt. Beim
Weibchen ist die Intensit�t und P�nktchenanzahl geringer. Die mittleren Caudalstrahlen
sind bei beiden Geschlechtern etwas verl�ngert.

Die Geschlechterunterscheidung f�llt leicht durch die zugespitzt verlaufende Dorsale
und Anale beim M�nnchen, die wiederum beim Weibchen abgerundet sind.
Fast alle konservierten Tiere zeigen auch das f�r Hechtlinge der Gattung Epiplatys
typische, dunkle Schreckf�rbungsl�ngsband auf den K�rperseiten, das AHL (1928)
bei der Kennzeichnung von E. nyongensis erw�hnte.

FÅrbung im Leben:

Beide Geschlechter haben dunkle R�ckenpartien und eine wei�gelbliche Bauch-partie.
Die K�rpergrundf�rbung ist gr�nlich, kann jedoch - je nach Beleuchtung � einen  bl�u-
lichen  Glanz  aufweisen.
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Die Unterlippen sind sind dunkel gerandet und das vordere Kehlmuster ist wie bei
den konservierten Tieren beschrieben, allerdings schw�rzlich anstatt br�unlich. Die
Kiemendeckel und die Iris schimmern bl�ulich-golden bis gr�nlich. Hinter dem Auge
sind die Kiemendeckel mit l�nglich verlaufenden, dunklen Makelungen besetzt. Die
K�rperschuppen sind jeweils mit einem rotbraunen bis schw�rzlichen Fleck verse-
hen. Junge und heranwachsende Tiere zeigen die typischen K�rperquerlinien, die
beim adulten M�nnchen fast v�llig unsichtbar werden. Die Pectoralen sind farblos,
die Ventralen und �brigen Flossen schwach gelblich (beim M�nnchen am kr�ftigsten
gelblich), beim Weibchen ohne deutliche Farbe. Die Dorsale, Anale und obere sowie
untere Caudale haben feine P�nktchenreihen in bogigen Anordnungen.

Beim Weibchen sind die P�nktchen in der Anale und Caudale geringer und weniger
deutlich ausgepr�gt. Die unpaaren Flossen sind schmal schwarz gerandet. Der lang-
gestreckte Sangmelina-Hechtling erreicht beim M�nnchen maximal 70 mm Gesamt-
l�nge, w�hrend das Weibchen mit 65 mm etwas kleiner bleibt.

Chorologie (Verbreitung):

Die Terra typica von E. sangmelinensis ist Sangmelina mit den geographischen
Koordinaten 12� 02� Ost und 02� 55� Nord (WILDEKAMP et al., 1986). Die Art ist
(nach SCHEEL; 1974) im gesamten Inlandplateau im s�dwestlichen Ost-Kamerun
verbreitet, aber nicht h�ufig. Sie lebt in S�mpfen, T�mpeln und kleinen B�chen unter
Waldbedeckung. Die Gew�sser sind sehr weich (dGH um 1� und darunter) und
schwach sauer bis sauer (unter pH-Wert 7; 5,4 bis 6,8). Im Verbreitungsgebiet liegen
die oberen Flu�-Systeme des Sanaga, Nyong und Dja.

ROMAN (1970) meldete die Art aus Rio Muni (Guinea Equatorial) und f�gte eine gute
Abbildung bei. Seine Aufsammlungen stammen aus dem Rio Guoro und Rio Ndo,
beides sind Zufl�sse zum Rio Ntem im grenznahen, s�dlichen Ost-Kamerun.

Die Meldungen zu E. �sangmelinensis� oder E. aff. sangmelinensis im Ivindo-
Becken Nord-Gabuns beziehen sich stets auf das neu zu beschreibende E. neumanni
spec.nov.

Pflege und Zucht:

Meine f�nf lebenden Wildfische erhielt ich dankenswerterweise in Stuttgart von H.
FEUCHT. Sie wurden in Wilhelmshaven bei 23� C, pH-Wert 6,5 und einer Gesamt-
h�rte von 5� dH in einem 30-Liter-Aquarium gehalten. Trotz dichter Bepflanzung wa-
ren die Sangmelina-Hechtlinge sehr scheu, nahmen jedoch Lebendfutter aller Art an.
Als Haftlaicher lie� ich sie an einem Wollmop ablaichen. Die Tiere waren nicht sehr
produktiv.Pro Woche wurden durch Ablesen maximal f�nf gute Laichk�rner erreicht,
der Rest verpilzte in den Aufbewahrungsbeh�ltern. Die Jungfische schl�pften 16 Tage
nach dem Ablaichen aus den 1,6-1,7 mm gro�en Laichk�rnern und ma�en 4,5 mm
L�nge. Sie wurden mit Infusorien angef�ttert, Artemia-Nauplien wurden erst nach
gut einer Woche bew�ltigt.
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Trotz oftmaligem Wasserwechsel war das Heranwachsen sehr langsam, den Tieren
schien irgend etwas zu fehlen, denn die Fre�lust schien eingeschr�nkt zu sein.
Schlie�lich wurde nur eine Folgegeneration erzielt, danach starb die Art bei mir aus.
Da die Art im heimatlichen Verbreitungsgebiet nicht selten und offenbar sehr ver-
steckt lebend in allen Gew�ssertypen verbreitet ist, bedarf es noch der Kl�rung, wa-
rum sich die Aquarienhaltung und produktive Vermehrung als schwierig erwies.
Bei erneuten Haltungsversuchen scheint es wichtig zu sein ein gro�es Becken mit
Torffilterung und sehr dichter Schwimmpflanzendecke einzurichten um diese Art ex-
tensiv z�chten zu k�nnen. Dabei werden entweder die Elterntiere nach 14 Tagen
herausgefangen, oder es wird versucht die Jungfische abends aus den Schwimm-
pflanzen abzusch�pfen. F�r abgesammelte Laichk�rner w�re ein t�glicher Wasser-
wechsel in den Aufbewahrungsbeh�ltern anzuraten. Generell w�re auf einen S�ure-
wert von pH unter 6 zu achten. F�r die richtige F�tterung sind kleine Regenw�rmer
und besonders Insekten offenbar unabdingbar (z.B. Ameisen, kleine Grash�pfer, kleine
Heimchen, Obstfliegen etc. [Wiesenplankton]).

Sonstige biologische Anmerkungen:

Die Chromosomen wurden durch SCHEEL (1968) untersucht (24 haploide Chromo-
somen) und erg�nzend f�r weitere Killifisch-Arten von GYLDENHOLM & SCHEEL
(1971) und SCHEEL (1974) mitgeteilt.
Ferner gibt SCHEEL (1974, 1990) f�r E. sangmelinensis ein generell offenes Neurom-
asten-Muster der Kopfoberseite an. Zus�tzlich diskutierte er �ber drei M�nnchen von
zwei Fundorten (48 & 86 km von Yaounde > Akonolinga) des mittleren Yong-Rivers
mit einem geschlossenen Neuromasten-Muster und etwas abweichender F�rbung.
F�r diese drei Hechtlinge gibt er die Werte D 9-11, A 14-15, Sq.L. 28 gegen�ber 53
Exemplaren von E. sangmelinensis mit D 9-13, A 15-18, Sq.L. 28-30 an. Zur Kl�-
rung �ber den Status der drei Tiere k�nnte nur eine Neuaufsammlung und ein unter-
suchender Vergleich zu dem derzeitigem Synonym E. nyongensis ein aussage-
kr�ftiges Ergebnis erbringen. Ideal w�ren Kreuzungsversuche mit lebenden Tieren
zwecks biologischer Artabgrenzung, in die dann auch E. neumanni spec.nov. einge-
schlossen werden sollte.

Beschreibung von Epiplatys neumanni spec.nov.:

Die ersten Fundorte bzw. Aufsammlungen von E. neumanni spec.nov. aus dem Ivindo-
Becken Nord-Gabuns wurden von GÇRY (1965) nebst  Karte  und  Biotopbe-
schreibungen mitgeteilt. LAMBERT & GÇRY (1969) identifizierten die neue Art unter
dem Namen �E. ansorgei�. Dieser Name (richtige Schreibweise =) E. ansorgii
(BOULENGER, 1911) kommt jedoch der Art E. singa (BOULENGER, 1899) zu, bzw.
ist ein Synonym des fr�her beschriebenen E. singa. Diese K�stentieflandform ist in
Gabun weit verbreitet und kommt �ber Cabinda bis nach Congo-Brazzaville bzw.
Zaire vor.
LAMBERT & GÇRY (1969) untersuchten ihr 1964 aufgesammeltes Material und ga-
ben f�r 124 Exemplare - haupts�chlich aus dem Ivindo-Becken kommend - u.a. nach-
stehende Werte an: D 8-11 (9,8), A 15-18 (16,4), Sq.L. 27-30 (28,6) [auszugsweise
entnommen und umgerechnet vom Verfasser].
Inwieweit darin auch Werte f�r E. singa enthalten sind, l��t sich aus der Literatur
heraus nicht verbindlich ableiten. Tats�chlich passen die Daten recht gut zu meinen
Untersuchungsergebnissen (vergl. Tabelle 2).
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�ber E. singa liegt eine umfassende Arbeit von HELTZEL (1985) vor, die einen guten
�berblick �ber die Variabilit�t und Verbreitung gibt.
SCHEEL (1968) erw�hnte ein von LAMBERT gesammeltes Exemplar aus Nord-Gabun
von Nzingmeyong und zwei Exemplare die von HIGGINS 1872 aus Gabun gesam-
melt wurden. Er hielt beide Funde f�r eine wahrscheinlich bisher unbeschriebene Art
(E. neumanni spec.nov.). 1974 & 1990 wies er auf Unterschiede im Querbinden-
muster der Nord-Gabun-Hechtlinge hin.
HAAS (1975) berichtete �ber einen Fund von Ovan, etwa 80 km westlich von Makokou.
GASPERS (1974) lie� mir freundlicherweise seine Auflistung der Fundorte und Arten-
funde einer Sammelreise von ihm, F. BOCHTLER, K.-H. HAAS & B. UMFAHRER
vom Januar 1974 nach Nord-Gabun zukommen. Aus dieser brieflichen Mitteilung ist
entnehmbar, da� das hier zur Rede stehende E. neumanni spec.nov. mehrfach im
Ivindo-Becken gefunden wurde.
Die gesammelten Tiere gingen zur Nachuntersuchung an Prof. Dr. A.C. RADDA/
Wien, der die Hechtlingsart vom Ivindo-Becken (1975) als �E. sangmelinensis� oder
nahe verwandt identifizierte. In seinen Folgearbeiten gab RADDA (1977a,b,c; 1978,
1979) bzw. RADDA & PÄRZL (1987) als Verbreitungsgebiet f�r E. sangmelinensis
zus�tzlich auch das Ivindo-Becken an; desgleichen auch WILDEKAMP et al. (1986).
HUBER (1976, 1977, 1978, 1980, 1982) sammelte mehrfach mit enormen Flei� und
Erfolg in Gabun und dem angrenzenden Congo-Brazzaville und meldete E. neumanni
spec.nov. aus beiden L�ndern. Diese wichtige Tatsache wird noch unter dem Ab-
schnitt Chorologie diskutiert werden.
HEINEMANN & LENZ sammelten im Dezember 1979 umfassend im Ivindo-Becken
und zwar s�d�stlich sowie s�dwestlich von Makokou bis nach M�kambo. Das  kom-
plette Sammlungsmaterial mit allen Me�daten der Biotope wurde dem Autoren
dankenswerterweise zur Determination und Auswertung �berlassen. Dabei waren
auch lebende und konservierte Tiere von E. neumanni spec.nov. f�r mich zur Bear-
beitung.
BOCHTLER & HEINRICH (1977) meldeten den Ivindo-Hechtling von Mintoum (von
Ovan > Makokou).
Ferner erhielt ich freundlicherweise noch Tiere von W. STENGLEIN & H.P. HELTZEL
(coll. J. PAP/1980), P. WAGNER (coll. P. WAGNER & R. WENDEL/1986), lebende
Tiere von W. HARZ (coll. 1992), von W. GRELL (coll. W. GRELL & F. BITTER/1992)
und W. EBERL (coll. 1993). Die n�heren Angaben dieser Aufsammlungen sind unter
dem Abschnitt Material aufgelistet.
BROSSET (1982) berichtete umfassend und richtungsweisend aus Feldarbeiten und
experimentellen Laborergebnissen �ber die Killifische des Ivindo-Beckens mit sei-
nem �kologischen Regenwald-System in Hinsicht auf die Lebensr�ume, das artliche
Verhalten, die Lebensweise, die Nahrungsaufnahme (z.B. haupts�chlich terrestisch
lebende Insekten bei Epiplatys), das Wachstum der Arten, die Lebensgemeinschaf-
ten und Jahreszyklen etc. E. neumanni spec.nov. wird dabei mehrfach und ausf�hr-
lich unter dem Namen �E. aff. sangmelinensis� behandelt. Die BROSSET-Arbeit ist
f�r das Verst�ndnis zur Pflege und Zucht f�r den aquaristischen Liebhaber von derart
hohem Wert, da� eine �bersetzung in Form eines Sonderheftes allen
Killifischgemeinschaften zug�nglich gemacht werden sollte.
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NEUMANN (1983: 53) wies in seinem Buch �Die Hechtlinge� unter der Behandlung
von E. sangmelinensis auf die damals noch nicht n�her definierte Hechtlingsform
aus Nord-Gabun hin, die m�glicherweise - trotz �hnlichkeit zu E. sangmelinensis -
einen eigenen Formenkreis bilden k�nnte (nach RADDA; 1977).
Das 1986 gesammelte Material von WAGNER & WENDEL (1987) wird in dieser Ar-
beit wegen der Gr��e als Holo- und Paratypus f�r E. neumanni spec.nov. festgelegt.
GRELL (1993) listete schlie�lich f�r E. neumanni spec.nov. mehrere Fundorte sei-
ner Sammelreise mit BITTER (1992), unter dem Namen �E. sangmelinensis�, auf.

Material:

Das nachstehend aufgelistete Material ist das Typenmaterial zur Beschreibung von
E. neumanni spec.nov. (vergl. Tabelle 2). Festgelegt wurden ein M�nnchen als
Holotypus (Gesamtl�nge 59,8 mm; K�rperl�nge 44,8 mm) und als Paratypen f�nf
M�nnchen (Gesamtl�ngen 40,2-56,7 mm; K�rperl�ngen 30,1-41,7 mm) und sieben
Weibchen (Gesamtl�ngen 31,9-55,1 mm; K�rperl�ngen 23,8-41,5 mm). Bis auf eine
Aufsammlung von HARZ (1992; Prov. Haut-Ogoou�, D�ptm. S�b�-Brikolo) stammt
das Material aus dem Ivindo-Becken Nord-Gabuns aus der Provinz Ogoou�-Ivindo
(vergl. Chorologie). Die geographischen Koordinaten zum Fund des Holotypus bzw.
dem Ort Latta (Stra�e Makokou > Mekambo) sind 130 00� Ost und 000 37� Nord.

Anzahl/No.   (SMF)  Lokalit�t                             Sammler/Datum                   Kode

1 Holotypus  18449  17 km n�. Makokou, Latta        WAGNER & WENDEL; 5.I.1986, GWW 86/2
1 Paratypus  18450  17 km n�. Makokou, Latta    WAGNER & WENDEL; 5.I.1986, GWW 86/2
6 Paratypen  18451  40 km s�. Makokou,Mbandou HEINEMANN & LENZ; 28.XII.1979, GA5C
1 Paratypus  18452  41 km westl. Makokou >Ovan HEINEMANN & LENZ; 30.XII.1979, GA9B
2 Paratypen  18453  s�d�stl. Makokou, Ovan                        PAP; 6.VI.1980, G80/7
1 Paratypus  18454  Prov. Haut-Ogoou�, s. Okondja, Mbounga     HARZ; 27.VII.1992, G92/17
1 Paratypus  18455  s�d�stl. Makokou, sw. Ovan     GRELL & BITTER; VIII.1992, GBG92/20

Beschreibung:

Die morphomeristischen und meristischen Angaben sind in der Tabelle 2 enthalten.
In der graphischen Darstellung ist ein Vergleich zu E. sangmelinensis.

Der Typenfundort ist nach WAGNER & WENDEL (1987) ein flacher, in kleine Einzel-
arme verzweigter Quellbach, der in den ruhigen Wasserzonen angeschwemmte Bl�tter
aufweist. Vergesellschaftet waren in dieser Lebensgemeinschaft Aphyosemion
cameronense, A. splendidum, Diapteron georgiae, Hylopanchax stictopleuron,
Barbus spec. und Mormyrus spec. nebst S��was-sergarnelen.

Das Muster der Neuromasten auf der Kopfoberseite ist bei E. neumanni spec.nov. -
im Gegensatz zu E. sangmelinensis - geschlossen.
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Etymologie (Namensgebung):

Der latinisierte Artname ehrt Herrn Dr. Werner NEUMANN/Zwickau, der (1983) als
Buchautor �ber �DIE HECHTLINGE� bekannt wurde. Ferner hat er sich bereits �ber
Jahrzehnte mit Hechtlingen besch�ftigt und seine Ergebnisse kontinuierlich publi-
ziert. Als deutscher Name wird Neumann-Hechtling vorgeschlagen.

FÅrbung in Alkohol (vergl. Zeichnung):

Beide Geschlechter sind auf dem R�cken dunkelbr�unlich, die Grundf�rbung ist
gelblichbraun, die Schuppen sind braun gerandet und die Bauchpartien sind heller
gelblich. Die Unterlippen sind dunkel gerandet, dahinter liegt ein br�unlicher Fleck
als Kehlmusterung. Ab Pectoralh�he ziehen sich auf den K�rpern bis zu der Schwanz-
wurzel durchschnittlich neun unregelm��ige, d�nne  und  schwarze  Querbinden.
Diese reichen von dem R�cken bis zur unteren Bauchkante. Die unpaaren Flossen
sind fl�chig mit braunschwarzen Punkten besetzt.

Die Weibchen zeigen die Dorsalen und Analen abgerundet. Bei beiden Geschlech-
tern sind die mittleren Caudalstrahlen geringf�gig verl�ngert. Als Gesamtl�nge wird
offenbar h�chstens 65 mm erreicht, die Weibchen bleiben etwas kleiner.

FÅrbung im Leben:

Beide Geschlechter sind auf dem R�cken br�unlich bis schw�rzlich, die Bauchpartien
sind wei�lich. Die K�rpergrundfarbe ist dunkel olivgr�n, die Flossen sind heller gr�n-
lich. Die Unterlippen sind dunkel gerandet, das Kehlmuster wie bei den konservierten
Tieren beschrieben, jedoch manchmal nur angedeutet. Die Kiemendeckel sind hinter
der goldenen Iris mit zwei bis drei dunkel braunroten Makeln besetzt. Die K�rper-
schuppen zeigen jeweils einen braunroten bis schw�rzlichen Fleck und eine grau-
braune Randung. Hinter der Pectorale bis zur Schwanzwurzel verlaufen unregelm�-
�ig bis zu neun deutlich schw�rzliche K�rperquerbinden (vom R�cken bis zur K�rper-
unterseite). Die Pectoralen sind farblos mit gr�nlicher Au�ens�umung, die Ventralen
sind hellgr�nlich. Die unpaaren, gr�nlichen Flossen haben deutlich fl�chig angeord-
nete Punkte und Flecken, die bei E. sangmelinensis kleiner und weniger zahlreich
sind.
Die Weibchen zeigen eine abgerundete Dorsale und Anale. Die K�rpergrund- und
Flossenf�rbung der Weibchen ist wesentlich farbschw�cher. Die Gesamtl�nge scheint
beim M�nnchen auf 65 mm begrenzt zu sein und die Weibchen bleiben offenbar 60
mm lang.

Chorologie (Verbreitung):

GÇRY (1965) fand E. neumanni spec.nov. in der Provinz Ogoou�-Ivindo Nord-Gabuns.
Es wurden viele Funde von Makokou bis B�linga bzw. bis Mekambo gemacht.
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Die Aufsammlungen von HEINEMANN & LENZ (1979) erstreckten sich gleichfalls
von Mekambo bis s�dwestlich und s�d�stlich von Makokou. In das gleiche Gebiet
fallen auch die Fundortangaben der anderen, bereits zitierten Sammler. HARZ (1992)
fand E. neumanni spec.nov. in der sich s�d�stlich anschlie�enden Provinz Haut-
Ogoou�, s�dlich Okondja bei Mbounga. HUBER (1976, 1977, 1978, 1980, 1982)
sammelte E. neumanni spec.nov. gleicherma�en in Nord-Gabun und sein Fundort
Lalara >Mitzic ist wohl der westlichste Fundort. Dar�ber hinaus fand er die neue Art
auch in Congo-Brazzaville, das sich im Norden an Ost-Kamerun und im Westen an
Gabun anschlie�t. Die Fundorte 146-153 lagen westlich von Ouesso (bzw. nord�st-
lich von Mekambo) in den Bereichen von Souank� und Semb�.

Das bedeutet eine Gesamtverbreitung von Nord-Gabuns Provinz Ogoou�-Ivindo bis
s�dlich in den Nordteil der Provinz Haut-Ogoou� und n�rdlich (unterhalb bzw. s�dlich
Ost-Kameruns) in Richtung Osten im nord�stlichen Congo-Brazzaville.

Diskussion (Artbegr�ndung und Unterscheidungsmerkmale):

Die abweichenden morphomeristischen und meristischen Werte werden aus den
Tabellen 1-2 im Vergleich und der angef�gten graphischen Darstellung deutlich.

E. neumanni spec.nov. ist geringf�gig plumper im K�rperbau, w�hrend E.
sangmelinensis - als n�chstverwandte Art - schlanker und etwas l�nger ist. Die dunk-
len K�rperquerbinden sind bei E. neumanni spec.nov. kr�ftiger ausgepr�gt und blei-
ben bei erwachsenen Tieren erhalten. Das Kehlmuster und Neuromasten-Muster
beider Arten ist verschieden.

Da keine lebenden Tiere beider Arten vorlagen, waren Kreuzungsexperimente leider
nicht m�glich.

Pflege und Zucht:

Aus den Unterlagen von HEINEMANN & LENZ (1979) gehen die Werte f�r den Ivindo-
Bereich von Mekambo bis s�dwestlich und s�d�stlich Makokou�s hervor. Von zehn
befischten Sammelorten fanden sich an sechs Stellen E. neumanni spec.nov. Die
Me�werte im Dezember waren: 22-25,5� C Lufttemperatur, 22-24� C Wasser-
temperatur, S�urewerte von pH 4,1-6,5 und der Salzgehalt schwankte zwischen 16-
40 �S. Generell handelte es sich um kleine, langsam bis schnell flie�ende und klare
B�che, mit vielen Au�enst�nden - oder �berschwemmungsbereiche - und viel Laub-
bedeckung auf dem Bodengrund.
Meine sieben Neumann-Hechtlinge aus dem zuvor genannten Bereich konnte ich
einige Monate h�ltern, ohne Nachzucht zu erhalten. Sie blieben in den Bauchpartien
merklich schlank und offensichtlich hat die damalige Ern�hrung (Wasserfl�he, H�p-
ferlinge, Salzkrebschen und wei�e M�ckenlarven) den Tieren nicht ausgereicht.
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Von HARZ bekam ich erfreulicherweise drei lebende Tiere seiner Aufsammlung aus
der mehr s�d�stlichen Provinz Haut-Ogoou� vom Juli 1992. Dort gemessene Wasser-
temperaturen schwankten zwischen 19-24� C. Zun�chst erzielte ich zwei 1,4 mm
gro�e Laichk�rner - die sp�ter verpilzten - und sechs Wochen sp�ter hatten die Neu-
mann-Hechtlinge Oodinium. Mit Kochsalzzugaben wurde diese Krankheit geheilt,
jedoch kein Laich mehr erzielt. Die Tiere waren untereinander ein wenig agressiv und
vermittelten den Eindruck, da� sie kleine, gesch�tzte Standortbereiche als Kleinreviere
f�r sich beanspruchten. Zum Oodinium-Befall ist zu sagen, da� eine derartige Krank-
heit eine Mangelerscheinung ist und in erster Linie Schuld des Pflegers ist. Es ist ein
Indikator f�r  zu wenig  Wasserwechsel  und nicht ausreichende, kr�ftige Nahrung.
Als Best�tigung hierf�r sei nochmals auf BROSSET (1982) verwiesen, der als Haupt-
nahrung terrestisch lebende Kleininsekten erw�hnt, die auf die Wasseroberfl�che
fallen und den Fischen als Nahrung dienen. Nachzuahmen ist dies f�r den Pfleger
durch den Fang von Wiesenplankton.

Zusammenfassung:

Epiplatys sangmelinensis aus dem Inlandplateau Ost-Kameruns wurde erg�nzend
wiederbeschrieben. E. nyongensis (AHL, 1928) stellte sich als ein Synonym heraus,
diese Tatsache best�tigt das bereits von HOLLY (1930) publizierte Arbeitsergebnis.
Eine nahe verwandte Art, Epiplatys neumanni spec.nov. aus Nord-Gabun wurde
abgrenzend als neue Art beschrieben. Die verschiedenen Untersuchungsergebnisse
sind zum Vergleich in den Tabellen aufgef�hrt. Erg�nzend wurde die Biologie und
Chorologie beider Arten mitgeteilt. Zus�tzlich sind die berichtigten Erstbeschreibungen
von E. sangmelinensis und E. nyongensis als Anhang beigef�gt.

Danksagung:

F�r gesammeltes Untersuchungsmaterial und weitere Informationen danke ich D.
BOST/Kassel, W. EBERL/Schorndorf, H. FEUCHT/Stuttgart, W. GRELL/Neustadt,
W. HARZ/Kiel, H. HEINEMANN/Braunschweig, R. LENZ/Hayingen, W. STENGLEIN/
Adelsdorf und P. WAGNER/Gomaringen. Herrn P. VOÉ/Wilhelmshaven danke ich
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Anhang 1: Erstbeschreibung  von  Epiplatys  sangmelinemsis (AHL, 1928).
Auszug aus: Zool.Anz.Leipzig 79 (1928) 3/4: 118-119 und Nachuntersuchung aus:
SB.Akad.Wiss.Wien, Abt. 1, 119 (1930): 216.

Panchax sangmelinensis AHL, 1928; Holotypus ZMB 21194

Die K�rperh�he ist 4 1/2mal, der Kopf 3 3/4mal in der K�rperl�nge enthalten. Kopf
oben flach. Schnauze breit, etwas l�nger als der Augendurchmesser; Maul aufw�rts
gerichtet; Unterkiefer kaum hervorragend; Auge 4mal [3 2/3] in der Kopfl�nge, fast
2mal [1 2/3] in der Interorbitalbreite. R�ckenflosse mit 9 [10] Strahlen, 2mal so weit
entfernt vom Hinterhaupt wie von der Schwanzwurzel; mittlere Strahlen am l�ngsten.
3/8 so lang wie der Kopf; der Anfang der Flosse �ber dem letzten Drittel der Afterflos-
se. Anale mit 15 [17] Strahlen. Brustflossen 2/3 der Kopfl�nge, �ber die Basis der
Ventralen hinausreichend. Bauchflossen 2/5 der Kopfl�nge, bedeutend n�her der
Schnauzenspitze als der Schwanzwurzel. Schwanzflosse rundlich, ganz schwach
zugespitzt, k�rzer als der Kopf. Schwanzstiel 1 3/4mal so lang wie hoch. Schuppen
28 [31] in einer L�ngsreihe, 22 [20] rund um den K�rper vor den Bauchflossen.

F�rbung (in Alkohol) gelblich. Kopf mit roten Abzeichen, jede Schuppe mit einem
gro�en, roten Fleck am Grunde. R�cken-, Schwanz-und Afterflossen mit B�ndern
von roten Punkten, Brust- und Bauchflossen dunkelr�tlich.

Totall�nge 53 mm.
Sangmelina, S�d-Kamerun, am oberen Loboflu�.

Beschrieben nach einem Exemplar vom typischen Fundort, SCHREINER leg. Die Art
steht am n�chsten dem Panchax chevalieri PELLEGRIN und dem Panchax
superbus E. AHL.
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Anhang 2: Erstbeschreibung von Epiplatys nyongensis (AHL, 1928).
Auszug aus: Zool.Anz.Leipzig 79 (1928) 3/4: 119-120 und Richtigstellung aus:
SB.Akad.Wiss.Wien, Abt. 1, 109 (1930): 214-215.

Panchax nyongensis AHL, 1928; Holotypus ZMB 16245.

Die K�rperh�he ist 4 1/3mal, der Kopf 3 2/3mal in der K�rperl�nge enthalten. Kopf
oben flach. Schnauze so lang wie das Auge. Maul aufw�rts gerichtet. Unterkiefer
etwas hervorragend. Bezahnung in B�ndern, vor denen sich eine Reihe vergr��erter,
hakenf�rmig nach hinten gebogener Z�hne befindet. Auge 3 1/2mal in der Kopfl�nge,
2mal [1 2/3] in der Interorbitalbreite; R�ckenflosse mit 7 [8] Strahlen, �ber der Mitte
der Afterfosse, zweimal so weit entfernt vom hinteren Rand des Auges wie von der
Schwanzwurzel, hinten ausgezogen. Afterflosse mit 13 [16] Strahlen, etwas ausge-
zogen. Brustflossen 3/4 der Kopfl�nge, �ber die Basis der Ventralen herausreichend.
Bauchflossen n�her der Schnauzenspitze als der Schwanzwurzel. Schwanzflosse
zugespitzt, ein klein wenig l�nger als der Kopf. Schwanzstiel 1 3/4mal so lang wie
hoch. Schuppen 28 in einer L�ngsreihe, 20 rund um den K�rper vor den Bauchflos-
sen.

F�rbung (in Alkohol) gelblich, von der Ansatzstelle der Brustflossen genau unterhalb
der K�rpermitte bis zur Schwanzwurzel zieht sich ein breites Band von �ber Augen-
durchmesserbreite, welches dadurch gebildet wird, da� jede Schuppe dieses Ban-
des einen sehr gro�en, zentralen, rotbraunen Fleck besitzt; Flossen farblos.
R�cken-, Schwanz- und Afterflossen mit feinen, gegen die R�nder zu besonders aus-
gebildete, P�nktchen.

Totall�nge 55 mm.
Nyong-Flu�, Kamerun.

Beschrieben nach einem Exemplar vom angegebenen Fundort, ROSENBERG leg.
Die Art steht dem Panchax chinchoxoanus E. AHL nahe.
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